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X

Bruchwald westlich vom Maibach in einem Grundmoränenkerbtal zur Recknitz-Niederung. Der Bruchwald ist als Hexenkraut-Erlen-
Eschenwald ausgebildet. Das Substrat ist überwiegend nasser, eutropher, degradierter Torf. Laut Forstlicher Stadortskartierung handelt es 
sich hier um einen OR3-Sumpf (reich auf organischem Substrat in der Feuchtestufe 3). 
In der Baumschicht überwiegen ca. 30 Jahre alte Schwarz-Erlen mit stammweise eingemischten, gleichaltrigen Eschen. Die Strauchschicht 
ist hier vor allem am Rande zum Weideland entwickelt. Die Krautschicht wird von Arten der Bruchwälder bestimmt. Zu erwähnen ist hier u.a. 
Hexenkraut, Sumpf-Segge, Ufer-Segge, Rasen-Schmiele. Arten der Roten Liste sind Wald-Engelwurz (RL.MV:3) und Kuckucks-Lichtnelke 
(RL.MV:2). In der Umgebung befindet sich westlich ein Hochstaudensaum mit anschließendem extensiv bewirtschafteten Grünland.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Caltha palustris Iris pseudacorus Oxalis acetosella Ranunculus ficaria
Rubus idaeus Solanum dulcamara Stellaria nemorum

Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Betula pubescens Carex acutiformis
Carex riparia Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Frangula alnus Fraxinus excelsior Galium aparine Galium odoratum
Galium palustre Geranium robertianum Impatiens parviflora Lychnis flos-cuculi
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Milium effusum Stachys sylvatica
Urtica dioica


